Krieg – Stell dir vor, er wäre hier

Das Theaterprojekt Krieg – Stell dir vor, er wäre hier richtet sich an Jugendliche und junge Erwachsene mit unterschiedlichen sozialen und kulturellen Hintergründen im Alter von 15-29 Jahren. Eine Gruppe mit interessierten und engagierten Menschen aus Balve und Umgebung ist bereits gebildet worden. 22 junge Menschen möchten zur Zeit an dem Projekt teilnehmen. Die meisten sind unter 21 Jahren alt und über 50% haben einen Fluchthintergrund. Die jungen Menschen ohne Fluchthintergrund wohnen in der Umgebung Balve und gehen auf die gleichen Schulen oder wohnen in der Nähe der jungen geflüchteten Menschen. 
Geplant sind sieben intensive Probentage, in denen mit theaterpädagogischen Methoden in den Räumlichkeiten der Hauptschule Balve eine Performance entwickelt werden soll. Im März existiert bereits ein Aufführungstermin in einer Jugendkirche und ein weiterer Aufführungstermin in Balve ist geplant. Die Hauptschule Balve ist für alle Teilnehmenden gut erreichbar bei Bedarf werden Fahrgemeinschaften gebildet. 
Die TeilnehmerInnen haben unterschiedliche Familien-, Bildungs- und Migrationshintergründe. In dem Projekt haben die Jugendlichen die Möglichkeit, sich theatral auszudrücken, ihre (Flucht-)Geschichte zu erzählen und sich kennenzulernen. Dazu sollen zu Beginn des Projekts theatrale Ausdrucksformen eingeführt werden und die Spielfreude der TeilnehmerInnen geweckt werden. 

Am Ende der gemeinsamen Theaterarbeit soll die Aufführung eines Stücks stehen, welches sowohl eigenen Geschichten Raum bietet, als auch die ZuschauerInnen zum Nachdenken anregt, wie es ist auf der Flucht zu sein und in einem neuen Land zurechtzukommen.
Als Grundlage für das Theaterprojekt soll Janne Tellers Essay Krieg - Stell dir vor, er wäre hier dienen. Der Text steht den Teilnehmenden sowohl als Textversion (auf Deutsch und Arabisch) als auch als Hörbuch zur Verfügung. 
Bereits 2002 hat Janne Teller mit ihrem Essay eine Vision erschaffen, wie es wäre, wenn in Europa Krieg ausbräche und eine Deutsche Familie aus Deutschland fliehen müsste. Durch die klare „Du“- Ansprache der LeserInnen mit Sätzen wie „Du weißt nicht, wie ihr den Winter überleben sollt“, fühlt man sich direkt angesprochen und erlebt die Fluchtgeschichte der Familie aus Sicht eines Jugendlichen. Es wird beschrieben, welche Probleme im Ankunftsland (Ägypten) entstehen und die übliche Perspektive der westlichen Welt, die Flüchtlinge aufnimmt, wird umgekehrt. Eindrücklich werden Momente gezeigt, die den meisten Geflüchteten in Deutschland wohl begegnen: Eine fremde Sprache, überfüllte Lager, langes Warten auf Asyl, Vorurteile gegenüber der Kultur der Geflüchteten, Angst um Daheimgebliebene, die Suche nach Arbeit und vieles mehr. 
Die Teilnehmenden sollen die Möglichkeit erhalten, ihre eigenen Geschichten miteinzubringen, selbst Texte zu schreiben, oder auch Passagen tänzerisch, musikalisch oder szenisch zu bearbeiten. Als Grundlage für die szenische Arbeit können dabei der Text von Janne Teller, aber auch selbst erlebte oder erdachte Ereignisse dienen. Manche Textstellen sollen dem Publikum in einer Form der szenischen Lesung vorgestellt werden. 
Methodisch sollen außerdem die verschiedenen Talente der TeilnehmerInnen eingebracht werden. Selbst geschriebene Musik soll die Aufführung an einigen Stellen begleiten und die verschiedenen Muttersprachen der Jugendlichen können im Theatertext vorkommen. Erlernt werden soll Szenenarbeit, die Verwendung chorischer Elemente und einfache tänzerische Elemente.
